
Ludwigsburg

Die Rechte der Patienten
Wer sich gut informiert in die Hände eines Arz-
tes begeben will, sollte über die Pflichten und 
Rechte von Patienten Bescheid wissen. Das 
Arbeitslosenzentrum in Ludwigsburg bietet 
dazu einen kostenlosen Vortrag unter dem 
Motto „Selbstbewusste Patienten – meine 
Rechte beim Arzt, im Krankenhaus und bei der 
Krankenkasse“ an. Greta Schuler von der Un-
abhängigen Patientenberatung Deutschland, 
Beratungsstelle Stuttgart, referiert am Montag, 
7. Juli, um 18 Uhr in der Hoferstraße 8. cri

Ludwigsburg

Konditionstraining im Wasser
Ein Primärpräventivkurs beginnt heute im Ho-
henecker Heilbad. Der Aqua-Sportkurs findet 
achtmal, jeweils montags von 9.30 bis 10.15 
Uhr und donnerstags von 7.30 bis 8.15 Uhr 
statt. Das Ziel des Schulungsangebots ist die 
Kräftigung der Muskulatur, speziell an der Wir-
belsäule, sowie ein Konditionstraining. Acht 
Einheiten kosten 112 Euro, meist erstatten die 
Krankenkassen wenigstens einen Teil der Kurs-
gebühr. Eine Anmeldung unter 0 71 41/910 - 
23 12 an der Heilbadkasse ist erforderlich. cri

Kurz berichtet

Ludwigsburg

Puppe verursacht Dachschaden
Eine brennende Schaufensterpuppe hat in der 
Nacht zum Samstag, kurz vor Mitternacht,
das Flachdach der Kantine der Ludwigsburger 
Stadtwerke in der Gänsfußallee entzündet. 
Wie die Puppe auf das Dach gelangte, ist unbe-
kannt. Die Feuerwehr deckte die Verkleidung 
des Flachdachs ab und entfernte die Dach-
pappe. Der Schaden liegt bei 5000 Euro. cri

Ludwigsburg

BMW kollidiert mit Laterne
Ein 27-jähriger BMW-Fahrer ist am frühen 
Samstagmorgen in der Ludwigsburger Por-
schestraße mit einem Laternenmast kollidiert. 
Gegen 0.56 Uhr war er kurz vor der Einmün-
dung der Maybachstraße nach rechts von der 
Fahrbahn abgekommen und gegen die Bord-
steinkante geprallt. Aufgrund der regennassen 
Fahrbahn und Aquaplanings drehte sich sein 
Auto und prallte gegen die Leuchte, die aus 
ihrer Verankerung gerissen wurde. Der BMW-
Fahrer wurde leicht verletzt. Der Schaden be-
trägt 4300 Euro. Die Feuerwehr leuchtete die 
Unfallstelle aus. cri

Asperg

Karambolage mit drei Autos
15 000 Euro Schaden sind bei einem Unfall auf 
der A 81 entstanden, der am Samstag gegen 
14.40 Uhr zwischen den Anschlussstellen Lud-
wigsburg-Süd und Ludwigsburg-Nord passiert 
ist. Eine in Richtung Heilbronn fahrende 
20-Jährige in einem Opel Corsa musste brem-
sen, weil der Verkehr vor ihr ins Stocken gera-
ten war. Eine 32-jährige VW-Fahrerin bemerkte 
das zu spät und knallte gegen den Corso. Zu-
dem erkannte auch ein 43-Jähriger in einem 
Opel Astra den Unfall nicht rechtzeitig und 
prallte seinerseits gegen den VW, der ein zwei-
tes Mal auf den Corsa geschoben wurde. Ver-
letzt wurde bei der Karambolage niemand. cri

Freiberg/Neckar

Einbrecher stehlen Schmuck
Über ein aufgehebeltes Toilettenfenster sind 
Einbrecher in ein Freiberger Einfamilienhaus
in der Eugenstraße eingedrungen. Die Tat pas-
sierte in der Nacht zum Samstag. Die Ganoven 
durchsuchten das komplette Gebäude und ent-
wendeten eine Schatulle mit verschiedenen 
Schmuckstücken. Deren Wert hat die Polizei 
noch nicht beziffert. cri

Polizeibericht

Auf das Donnergrollen folgt das Feuerwerk
Ludwigsburg Der Philosoph Theodor W. Adorno hat das
Feuerwerk als „die perfekteste Form der Kunst“ gefeiert.
Und zwar gerade wegen seiner Vergänglichkeit, „da sich 
das Bild im Moment seiner höchsten Vollendung dem Be-
trachter wieder entzieht“. Am Samstag mühten sich ein-

mal mehr die Pyrotechniker der Bielefelder Firma Flash 
Art, um diese Kunstform in Perfektion an den Himmel
über dem Ludwigsburger Schloss zu malen. Dass der
anfangs noch etwas diesig-dunstig war, hatte mit den
Schauern und Gewittern zu tun, die im Laufe des Sams-

tags über das Land gezogen waren. Volker Kugel hat
11 000 Besucher im Schlosspark gezählt. „Damit sind wir
sehr zufrieden“, sagte der Blüba-Geschäftsführer. Zumal
das Spektakel auch mit der Fußball-Weltmeisterschaft
konkurrieren musste.  Foto: factum/Granville

Freiberg/Neckar

Verkehrsunfall mit 
fünf Verletzten
Ein schwerer Unfall mit einem Schaden in
Höhe von 25 000 Euro hat gestern Mittag
bei Freiberg mehrere Einsatzkräfte in 
Atem gehalten. Es gab fünf Verletzte,
darunter zwei mit schweren Verletzungen.

Zu der Kollision war es um 12.45 Uhr
gekommen, weil ein 42-jähriger BMW-
Fahrer aus Richtung Ludwigsburg kom-
mend nach rechts von der Fahrbahn abkam
und auf den Grünstreifen gefahren war. Der
Mann steuerte unweit von Schloss Mon-
repos gegen, kam dann jedoch auf die
Gegenspur. Ein Passat-Fahrer konnte noch
ausweichen. Der BMW prallte dann frontal
gegen einen Ford Focus, den ein 55-Jähri-
ger steuerte. Durch die Wucht des Aufpralls
drehte sich der BMW einmal um die eigene
Achse. Der Ford Focus landete in der Bö-
schung. In dem Ford wurde die 50-jährige
Beifahrerin schwer verletzt, auch der 
BMW-Fahrer erlitt schwere Verletzungen.
Der 55-jährige Fahrer des Ford, eine 46
Jahre alte Frau und ein sechsjähriges Kind 
in dem BMW wurden leicht verletzt. cri

Maisch und Schäuffele bleiben im Amt

D
ie Resultate sind wenig überra-
schend: Der Vaihinger Oberbürger-
meister Gerd Maisch und der Erlig-

heimer Bürgermeister Rainer Schäuffele 
haben die gestrigen Wahlen gewonnen;
Maisch erhielt 94,8 Prozent und Schäuffele
92 Prozent der Stimmen. Beide haben da-
mit grünes Licht für eine zweite Amtszeit 
bekommen. Sowohl Schäuffele als auch
Maisch sind in ihren Kommunen erstmals
2006 gewählt worden. Aber beide waren
diesmal auch ohne ernstzunehmende Kon-
kurrenz ins Rennen gegangen. Was sich vor
allem in der Großen Kreisstadt als Manko
erwies: Hier waren nur 19 Prozent der
Wahlberechtigten an die Urne gegangen, in
Erligheim waren es 43 Prozent. 

In der 2700 Einwohner zählenden Ge-
meinde Erligheim hatten sich Heiko Gold
von der Gruppierung „Nein-Idee“ und der
Dauerkandidat Ulrich Raisch auf die Liste
setzen lassen. Beide erhielten jeweils
23 Stimmen (und damit einen Anteil von
2,4 Prozent). Rainer Schäuffele bekam 874
Stimmen. In Vaihingen dagegen hatte es

niemand gewagt, gegen den Amtsinhaber 
zu kandidieren. Was wenig verwunderte,
hatte doch schon zu Jahresbeginn die
Mehrheit der Stadträte verlauten lassen, 
Maisch sitze fest im Sattel, er habe seinen
Laden fest im Griff. 

Die geringe Wahlbeteiligung sei für
ihn ein Wermutstropfen, sagte Maisch. Da
es eine große Nachfrage nach Briefwahl-

unterlagen gegeben hatte, habe er mit einer
deutlich höheren Resonanz gerechnet: 1175
Bürger hatten ihren Wahlschein per Post
abgegeben. Doch am Ende waren nur 4214
der insgesamt 22 027 möglichen Stimmen
abgegeben worden. „Vielleicht war auch
einfach nur das Wetter an diesem Sonntag
zu gut“, meinte Maisch. 

Davon unbeeindruckt werde er nun mit
vollem Elan in die zweite Amtszeit starten 
und vor allem zwei wichtige Projekte vo-
rantreiben. „Das ist zum einen das Radwe-
gekonzept.“ Nachdem inzwischen geklärt 
sei, dass die alte Trasse der Württembergi-
schen Eisenbahngesellschaft (WEG) auf
Jahrzehnte hinaus nicht wiederbelebt wer-
de, sei das Gelände offen für eine neue Nut-
zung. Maisch, der der in Vaihingen schon
lange diskutierten Idee anfänglich kritisch
gegenüberstand, ist inzwischen zu einem 
ihrer stärksten Verfechter geworden: „Die-
se Trasse führt mitten ins Zentrum hi-
nein“, sagt er, „das bringt was für die Stadt.“

Ein weiteres Großthema sei ein neues
Sportzentrum. „Wollen wir eine neue Halle
oder nicht? Und wenn ja, wo?“, sagt Maisch.
Diese Fragen müssten demnächst beant-
wortet werden. „Außerdem stehen weiter-
hin Daueraufgaben wie die Kinderbetreu-
ung auf der Tagesordnung.“ 

Vaihingen/Erligheim Die Wahlbeteiligung ist eher gering ausgefallen, 
aber die Rathauschefs dürfen weitermachen. Von Ludwig Laibacher

Dirk Schönberger übernimmt die Ratskette

A
us der Oberfinanzdirektion ins
Remsecker Rathaus führt der Weg
von Dirk Schönberger. Der 42-Jäh-

rige hat sich am Sonntag bei der Wahl zum
neuen Remsecker Oberbürgermeister mit 
50,4 Prozent der Stimmen gegen Klaus We-
ber (SPD) durchgesetzt, der knapp unterlag
und 49,4 Prozent erhielt. Auch wenn die
Wahl ein gutes Ende für Dirk Schönberger 
und brachte, so brachte sie ein schlechtes 
für die Stadt. Denn obwohl ein neues Stadt-
oberhaupt gesucht wurde, gaben nur
32,9 Prozent der Wahlberechtigten ihr Vo-
tum ab. Nicht einmal ein Sechstel der Rem-
secker Wähler haben Schönberger zu sei-
nem neuen Amt verholfen.

„Die Wahlbeteiligung war miserabel. In
einer Situation, in der klar ist, dass der
Amtsinhaber nicht mehr antritt, geht nur 
ein Drittel der Menschen zur Wahl“, sagte 
der Fraktionsvorsitzende der Freien Wäh-
ler im Gemeinderat, Gerhard Waldbauer,
kopfschüttelnd. Im Wahllokal in der Pat-
tonviller Grundschule lag die Wahlbeteili-
gung sogar unter acht Prozent.

Für den Sieger war die Wahlbeteiligung
direkt nach der Veröffentlichung der Er-
gebnisse erst einmal zweitrangig. Denn der
Wahlabend wurde für ihn zur Zitterpartie. 
„Dass das so spannend wird, hätte ich nicht
gedacht“, sagte er. Nach den ersten Ergeb-
nissen lag Klaus Weber mit 54,5 Prozent

der Stimmen vorne. Danach begann die
Aufholjagd. Schönberger überholte seinen
Kontrahenten erst, als die Ergebnisse des 
letzten Wahlbezirks eintrafen. Es war ein
Briefwahlbezirk, der ihm letztlich ein Plus 
von 67 Stimmen bescherte und Klaus We-
bers Niederlage besiegelte. „Ich bin sehr
enttäuscht, weil das Ergebnis so knapp war,

möchte Dirk Schönberger aber zu seine
Wahl gratulieren“, sagte der unterlegene 
Kandidat nach der Wahl.

Für Dirk Schönberger beginnt jetzt die
Zeit der Einarbeitung. Er sei sehr froh, dass
er bis zum 1. September Zeit habe, um sich
in Gesprächen mit Vereinen, Bürgern und
Verwaltungsmitarbeitern auf sein Amt vor-

zubereiten. Dann wird der 42-jährige Ju-
rist, der im Ortsteil Aldingen wohnt, die 
Amtskette von Karl-Heinz Schlumberger 
übernehmen, der mittlerweile das Alter
von 67-Jahren erreicht hat und damit nicht
mehr kandidieren durfte. Schlumberger
geht notgedrungen nach zwei Amtszeiten.
Sein Nachfolger möchte sich noch nicht zu
Spekulationen über die Dauer seiner Amts-
zeit äußern. „Ich werde mich bemühen, 
hier für die Stadt mein Bestes zu geben“,
sagte der 42-Jährige.

Gemeinsam mit dem neuen Oberbür-
germeister konnte die Remsecker CDU 
triumphieren. Die Partei hatte früh eine
Wahlempfehlung für Dirk Schönberger ab-
gegeben. „Das Ergebnis bestärkt uns darin,
dass es wichtig ist, dass sich Parteien in den
Wahlkampf einschalten“, sagte der Orts-
verbandsvorsitzende Steffen Kirsch. 

Als Verlierer standen dagegen die Grünen
und die SPD da, die Klaus Weber unter-
stützt hatten. Wenngleich der Chef des
SPD-Ortsverbands, Kurt Goldmann, das
Ergebnis nicht als Niederlage empfand,
war er enttäuscht: „Erst die Briefwähler ha-
ben Dirk Schönberger am Ende zu 67 Stim-
men mehr verholfen. Das ist Mist.“

„Es wird jetzt erst einmal eine Lernpha-
se geben, in der sich der neue Oberbürger-
meister und der Gemeinderat finden müs-
sen“, sagte Gerhard Waldbauer von den 
Freien Wählern. Das neue Stadtoberhaupt
weiß schon, auf was es in dieser Zeit an-
kommen wird. „Ich bin froh, dass ich mit 
Karl-Heinz Balzer einen so erfahrenen
Verwaltungsfachmann an meiner Seite ha-
ben werde“, sagte Dirk Schönberger über
seinen künftigen Stellvertreter. Das lässt
vermuten, dass der Erste Bürgermeister im
Herbst für ein paar Wochen der heimliche
OB Remsecks werden könnte. 

Remseck Die Wähler haben den 42-jährigen Regierungsdirektor aus der Oberfinanzdirektion zu ihrem neuen Oberbürgermeister bestimmt. Als 
Einheimischer hat sich der Parteilose gegen den Backnanger Klaus Jürgen Weber (SPD) durchgesetzt. Von Benjamin Büchner

Seit 2008 lebt Dirk Schönberger mit seiner Frau und seinen beiden Kindern in Remseck, von September an als OB. Foto: factum/B ach

Gerd Maisch ist wiedergewählt – und plant
nun den Bau einer Sporthalle. Foto: factum/Bach

Hilfe vom Ersten Bürgermeister

Entscheidung fällt erst ganz zuletzt
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